
1lI- der Beilagen zu den stertographischen Protokollen des Natio~alrate5 

i BUNDES}IINISTEIHUH 

11 S. feb. 1971 FÜR 

~US1:fXRTIGE ANGELEGENHEITEN 

Zl. 221.227-16(Kult)71 

B e r ich t 

des Bundesl~linisters für Aus'i .. ,ärtige Angelegenhe~ ten .! 

über die 16. UNESCO-Gel1.eralkonferenz (12.0ktober 

bis 14. November 1970). 

Als Leiter der gemäß Ministerratsbeschluß vom 

6. Oktober 1970 entsandten österreichischen Delegation 

zur 16. UNESCO-Generalkonferenz darf ich unter Bezug­

nahme auf den Hinisterratsboschluß vom 26.Jänner 1971, 

mit dem der umfangreiche Bericht der österreichischen 

Delegation über die Generalkonferenz genehmigend zur 

Kenntnis genommen wurde" das Ergebnis der Konferenz 

wie folgt zusammenfas~en: 

Die Konferenz diente einerseits der Behandlung 

und Beschlußfassune; des im Ent'.V'Jrf vorliegenden Pro­

gramms und Budgets für 1971/72 un~ des Grundlinien~ro­

gramms für 1971-1976, andererseits der--..Darlegung der 

Standpunkte "der Mitgliedsstaaten über di~ künftige 

Arbeit der Organisation, deren Aufgabe 'die Pörderung 

des Frie.dens und der Ent'IJicklung und der Henschenrechte 

durch Zusammenarbeit sämtlicher Hitgliedsstaaten auf den 

Gebieten Erziehung, ~,rissenschaft und Kultur ist. 

Di~ österreichisch0 Delegation hat eine Reihe 

von Anträgen zu diesen beiden Programmen vorgebracht, 

so - 'um einige zu zitieren - Anträc;e betreffenddio 

Förderung der Kinder- und Jugendliteratur, betreffend 

die Gründung sowie den Ausbau von Schulbibliotheken, be-

tref'fend die l1assoziierten Schulen" und die Einbeziehunc; 

der IIhandicapped child::.~en 11 in die berufsbilclendo UI'lcl 

technische Erziehung; Anträge betreffend Studien über 

zentral- und bstzelltraleuropäischen Kulturen, die För-

derung und den Schutz des literarischen, insbesondere 
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des poetischen Schaffens sowie die FBrderung des Fremden-

verkehrs. Erreicht wurden die finanzielle Unte'rstützung 

im Hahmen des Programms 1971/72 von in 1-lien und Graz ab­

zuhaltenden Post-Graduate-Kursen in den Jahren 1971 und 

1972 SOlde die Ge,.,ährung von UNESCO-Mitteln für das In­

ternationale Institut für Nusik,. Tanz und Theater in den 

Hassenmedien (IHDT) in lVien. Die Chancen Österreichs J den 

Standort eines von der UNESCO'geplanten Clearing-House f~r 

' .... issenschaftliche TerminOlOGie nach l11en zu bekOl71ruen, ,vur­

den von der Hsterreichischen Delegation weiter ausgebaut. 

Die österreichische Delegation schuf die Voraussetzung 

für die Ein~ringung von insgesamt 12 Partizipationsan­

suchen, mit denen Österreich die UNESCO u~ finanzielle Be­

·teiligung an österreichischen Aktionen ersucht, die gemäß 

dem UNESCO-Programm durchgeführt werden. Darüberhinaus 

brachte die Hsterreichischc Delegation zahlreiche Ansu­

chen vor und unterstützte Anträge anderer I\li tglied~staa­

ten, so beispiels\'I7eise das Projekt der Gründung eines 

Europäischen Zentrums für Hochschulerziehung. 

Folgende Themen der Generalkonferenz bz,.,. Punkte des 

UNESCO-Programms haben besonderes Interesse für Österreich:: 

Das Projekt llDer }lensch und die Biosphäre", ein auf Jahre 

geplantes Großprojekt, zu dessen innerHsterreichischer 

Realisierung bereits erste Schritte durch'tlie ÖWC nach 
'.\ 

Kontaktnarune mit dem Interministeriellen Komitee für Um­

"Je 1 thygiene aufgenommen werden. 

Die Diskussion von Jugendproblemen führte zur Annahme 

~iner Resolution, in der u.a. die Einbeziehung der Jugend 

in die Ge.s tal tunt:? der Kul turpoli tik der UNESCO und ihrer 

Ni tgliedss taa ten sovlie die ErmHglichung von Disl<:us sionen 

zwischen der Jugend und nationalen und internationalen 

Organen gefordert werden. 

Das Projekt betreffend die Gründung eincr internationalen 

Universität, für das die' Hsterreichische Delegation ein­

trat, um eine Legitimation für eine allfällige österrei­

c.hische Be''lerbung um den Sitz eines Teiles dieser Univer­

sität zu schaffen. 
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Das Problem der Zukunf~ des in ~ien beheimateten Euro-

pälschen' Sozialwissenschaftlichen Koordinations- und 

Dokumentationszentrums: Österreich erkltirte sich bereit, 

nach L~sung der finanziellen FraGe auf internationaler 

Ebene sOI'.'ie nach Kl~irung der Status-Frage \vei terhin Gast-

land des Zentrums zu sein. 

Von außenpolitische~ Interesse waren die Versuche, die Volks-' 

republik China sowie die DDR in die UNESCO zu bringen. Die 

~sterreichische Delegation erkl~rte. sich grundsätzlich in 

allen Fällen, in denen ihrem Vesen nach zur UNO geh~rende 

Punkte in der UNESCQ zur Absti6mung gelangen,der Stimme 

enthalten zu m~i.ssen, und stimmte in diesem Sinne • 

. In de'i~ Generaldebatte 'it.u.~de eine Wachstumsrate der der 

17. und 18. Generalkonferenz vorzulegenden Dudgetentwür­

fe um je 7 % gebilligt. 

Besondere Beachtung tand das Problem des Einsatzes moderner 

Informationsmittel für die UNESCO-Arbeit sovie der Aktuali-

I. 

sierung der UNESCO-Öffentlichkeitsarbeit. Die ~sterreichi­

sehe Delegation hatte in einem Antrag don von mir in ~er 

Generaldebatte vorgebrachten Wuqsch nach Verstärkung und 

i\l<.tualisierung der Öffentlichkoitsarbei t derUNBSCO unter-

mauert. Aufgrund dieses Antrages beschloß die Gen(n~alkon-

ferenz die G:cündung einer Fachorganis8.tion für '~lissenscha:fts-

Journalisten und merkte die spätere GrünC?ang einer E:c-

ziehungs-Journalisten-Organisation vor. 

Ich selbst habe mich als Leiter der ~sterreichi-

schen DeleGation in meiner Rede insbesondere für die Heran­

ziehung' der Jug'eDd zur Arbei t in der UNESCO, f\.i.:i.~ mehr Vel'-

stt:.ndrlis zl·!ischen UNESCO und Presse sowie für die Verraeidung 

von Doppc:lgleisigkei ton bei der Dokumen tation auf kul tur.el-

leQ und wissenschaftlichem Gebiet ausgesprochen. Ich begrüßte 

insbesol1.dere die UNESCO-.PJ<tionen~ die die Sicherung der 

p:il.ysischen Existenz der r·jenschhei t zum Ziel haben, und sagte 

eine ~sterreichische Unterstützung dieser ~ctivitäten zu. Ich 

el~klärte, Österreich 'h'crcle alle Anstren::;'ungen der UNESCO 

zur DGkämpf'u~1.g von Ungleichheiten, nicht zuletzt durch F~r­

darung der education permanente p unterstützen. 
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